
Die Evangelische Schraden-Grundschule in Großthiemig ist ein Geheimtipp: Die
seit August 2000 bestehende Montessori-Schule steht ein wenig versteckt im

Hof hinter einem größeren Gebäude, und nur ein Hinweisschild mit
kunterbunten Buchstaben zeigt den Weg zu dem ebenerdigen Schulhaus. Aber
der Einzugsbereich der brandenburgischen Ersatzschule reicht bis Elsterwerda

und sogar Dresden, und auf der handschriftlichen Anmeldeliste im Schulflur
sind bereits Vormerkungen für das Schuljahr 2009/2010 notiert.

Außenansicht der Evangelischen Schraden-Grundschule in Großthiemig, Amt
Schraden.
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Montessori-Pädagogik im brandenburgischen Großthiemig

Schule ist schön - und so muss es sein!
Die Lerngruppen der Evangelischen Schraden-Grundschule

Montessori-Materialien und Aufbewahrungsregal im Schulflur.
(Foto: Silke Speidel)



Die einzelnen Lerngruppen tragen die
Namen bekannter historischer

Persönlichkeiten.
(Foto: Silke Speidel)

Achtung vor der Persönlich-keit der
Kinder: !Hospitationsregeln" der

Schraden-Grundschule.
(Foto: Silke Speidel)

Hervorgegangen ist die Schule aus einer Initiative von Eltern, "die für ihre Kinder was
anderes wollten!, wie die Schulleiterin Cathleen Ruschke-Burghardt uns erzählt. "Sie
gründeten als Trägerverein den #Verein zur Förderung der Kreativität des Kindes' und

suchten nach einem passenden reformpädagogischen Konzept.! Dabei kamen sie rasch

auf Montessori, zumal zwei der Mütter schon eine Montessori-Ausbildung hatten.
Vereinsvorsitzender ist derzeit Klaus -Dieter Schienbein.

Das bedeutet aber keineswegs, dass in den vier Lerngruppen der Schule keine Leistung
gefragt wäre: "Bei uns gibt es kein seichtes Einplätschern!, erklärt die Schulleiterin

kategorisch, "im Gegenteil: Wir sind am Anfang sehr streng, wir üben nicht wochenlang
Zahlen ein, das langweilt die Kinder, sie fangen auch gleich an zu schreiben, mit der

Schreibtabelle, so haben sie von Anfang an Erfolgserlebnisse, auch wenn die ersten acht
Wochen ein wenig hart sind.!

Die Schreib- oder Anlauttabelle, entwickelt vom Schweizer Didaktiker  Jürgen Reichen, ist
eine Tabelle, in der jedem Buchstaben ein Bild zugeordnet ist. Die Bezeichnung des

abgebildeten Gegenstands oder Tiers beginnt mit dem zugeordneten Buchstaben. So hilft
die Anlauttabelle Kindern, die Buchstaben mit Lauten zu verknüpfen. Von Anfang stehen

ihnen mit der Tabelle alle Buchstaben zur Verfügung.

Sie ergänzt in Großthiemig die Montessori-Pädagogik, weil sie "gut zu Montessoris
Grundgedanken passt!, wie die Schulleiterin versichert. "Wir fördern damit die individuelle
Arbeit der Kinder, und das ist es ja, was auch Montessori wollte. Viele Schulen sagen, sie

machen Freiarbeit, das ist aber äußerst unwahrscheinlich, denn es fehlt meist an der
vorbereiteten Umgebung. Freiarbeit heißt ja nicht einfach, schlag jetzt mal das

Deutschbuch auf oder das Mathebuch, es geht viel mehr um die Eigeninitiative der Kinder.
Jedes Kind hat einen anderen Arbeitsstil und ein anderes Arbeitstempo, und den das

sollte es in der Schule auch ausleben dürfen."

Hilfreich sei es, dass keine Gruppen völlig neu zusammengestellt würden: "Die Kinder
kommen in eine intakte Gruppe, zu der sie nach der entsprechenden Eingewöhnungszeit

dazu gehören. Die Atmosphäre ist wie in der Familie, die Kinder duzen auch die

Kein !seichtes Einplätschern" zum Schulbeginn

Kinder kommen in intakte Gruppen

"Schule ist schön, und so muss es sein!, fasst die Schulleiterin ihre berufliche
Grundeinstellung zusammen. "Wenn ich Anfang der Ferien Briefe kriege von Schülern, wo
drinsteht, #Liebe Cathleen, Ferien sind doof und Schule ist viel schöner', dann ist das für

mich ein Erfolgserlebnis."



Eine der Lerngruppen beim Unterricht). Im Hintergrund: Regal mit Montessori-Materialien.
(Foto: Silke Speidel)

Lehrerinnen und Lehrer, das gibt ein ganz anderes Vertrauensverhältnis." Wie zur
Bestätigung kommen während unseres Interviews mehrfach Kinder der Lerngruppe

"Antonio Vivaldi" ins kleine Büro der Schulleiterin, die auch Leiterin dieser Lerngruppe ist,
und lassen sich Arbeitsblätter korrigieren oder Tipps geben. Die Türen zum

Leiterinnenzimmer und zum Klassenraum sind beide offen.

"Bei den Kleinen ist man so die Ersatzmutti", erklärt unsere Gesprächspartnerin, "bei den
Großen ist es eher ein freundschaftliches Verhältnis. In jedem Fall aber vermisst man die
Kinder, wenn sie weggehen, denn man kennt jedes einzelne." Das Duz-Verhältnis sei für

Lehrkräfte und Kinder "nicht schwierig!; allerdings kennen auch die Eltern aufgrund dieser
Vorgehensweise nur die Vornamen der Lehrerinnen und Lehrer, und das Siezen "lernen die

Kinder nur außerhalb der Schule.!

Die Kinder werden in jahrgangsübergreifenden Gruppen unterrichtet, sodass
Lernpatenschaften gebildet werden können. Ältere Schüler und Schülerinnen unterstützen

jüngere beim Lernen. Die Gruppe "Antonio Vivaldi! ist eine der vier Lerngruppen der
Schule, 13 Kinder der ersten und zweiten Klassenstufe sind hier zusammengefasst.

Parallel dazu wird die Lerngruppe "Einsteins Kinder! geführt, ebenfalls mit den
Klassenstufen eins und zwei. Hier lernen 11 Mädchen und Jungen unter der Leitung von

Anja Mückel.

Gearbeitet wird - neben der Reichen-Methode des Lesens durch Schreiben noch eine
Ergänzung zum Konzept von Montessori - überwiegend mit so genannten Wochenplänen.

Ein solcher Unter-richt stützt sich auf einen schriftlich festgelegten Arbeitsplan mit
unterschiedlichen Aufgaben (eines Pflicht- und eines Wahlbereichs). Der Wochenplan wird
auf die einzelnen Kinder abgestimmt, sodass alle aktiv lernen und sich auf unterschiedliche

Art von der jeweiligen Lehrkraft helfen lassen können. In der dritten Lerngruppe, die
"Archimedes! heißt, lernen in diesem Schuljahr 14 Schülerinnen und Schüler den Stoff der
Klassenstufen drei und vier. Klassenlehrer ist Michael Grünberg. Zur Lerngruppe "Vincent

van Gogh!, geleitet von Andrea Ackermann, zählen zurzeit 13 Kinder der fünften und
sechsten Klasse, die im Land Brandenburg als Grundschulklassen gelten. Sylke Koppusch
ergänzt als Lehrerin für Sport das Kollegium, das für den Fachunterricht zusätzlich durch

zwei Honorarkräfte aufgestockt wird.

"Freie Stillarbeit! und Fachunterricht wechseln sich bei den "Großen! der Gruppe "Vincent
van Gogh! ab. Und es ist - wie wir bei unserem kurzen Schulrundgang beobachten können

Montessori - ergänzt um passende Elemente

Fächerverbindender Unterricht und  selbstständiges  Arbeiten



Für Elternbesuche offen: Die Tür des Gruppenraumes !Antonio Vivaldi".
(Foto: Silke Speidel)

- keineswegs ein Lippenbekenntnis der Schulleiterin, dass der Unterricht in allen
Altersstufen "durch ein hohes Maß an selbstständigem Arbeiten geprägt! ist. Auch der

Fachunterricht ist nicht streng an einen 45-Minuten-Takt gebunden und "ermöglicht einen
fächerverbindenden und individuellen Unterricht!, wie die Schule auf ihrer Internet-Seite

(http://schradenschule.elbe-elster.de) erklärt.

Täglich ab 14 Uhr gibt es außerdem eine Hausaufgabenstunde "für die Kinder, die sie
nutzen möchten!. Von 14 bis 15 Uhr werden verschiedene Arbeitsgemeinschaften wie

Modellbau, Theater, Buchbindertechniken, Zirkus und Sportspiele angeboten. Im
Freizeitbereich arbeiten zwei Diplom-Sozialarbeiterinnen als Erzieherinnen.

"Wir nehmen nur 16 Kinder pro Lerngruppe an - unser Kontingent ist beschränkt. Und
diese Gruppengröße ist für eine Lehrkraft optimal!, findet Cathleen Ruschke-Burghardt.
Nicht einfach sei es, geeignete Lehrkräfte für eine private Schule zu finden: "Wir müssen
hier doppelt so viel arbeiten und können nur drei Viertel so viel zahlen wie an öffentlichen

Schulen!, sagt sie. "Da muss die Arbeit schon mehr sein als nur ein Mittel zum
Geldverdienen.$Sehr arbeitsintensiv sei es, die bei Montessori so wichtige "Vorbereitete

Umgebung! zu erstellen, zumal die Schule einen künstlerischen Schwerpunkt setze.



Künstlerisches Gestalten zählt zu den Schwerpunkten der Evangelischen Schraden-
Grundschule in Großthiemig.
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"Selbstständigkeit! sowie "Freiheit durch Disziplin! sind weitere wichtige Erziehungsziele
der Schule, von deren 51 Kindern nur fünf aus dem Dorf Großthiemig kommen.
Angefangen hatte der Schulbetrieb mit 14 Schülerinnen und Schülern. "Wenn es

Schwierigkeiten mit der Disziplin gibt, liegt das meist an Kindern, die auf staatlichen
Schulen ein anderes Verhalten gelernt haben!, hat die Schulleiterin festgestellt.  Aber es

gibt auch andere Ursachen: Nebenan in ihrer Lerngruppe kommt gerade ein wenig Unruhe
auf. Sie unterbricht kurz das Interview, kommt jedoch nach wenigen Augenblicken zurück.
"Das war unser Nesthäkchen!, erklärt sie, "ein Fünfjähriger, der schon fließend lesen kann.

Er ist eingeschult worden wegen einer vermeintlichen mathematischen Hochbegabung,
das hat sich aber als Fehlurteil erwiesen - eine Hochbegabung ist zwar da, sie bezieht sich

aber auf Deutsch.!

Unter ihren Schülerinnen und Schülern seien mehrere hochbegabte Kinder, die zum Teil
vorzeitig eingeschult worden seien. "Diese Kleinen können häufig die Ruhe nicht halten,
die die anderen haben!, gibt sie zu, "aber das ist nicht weiter problematisch - darauf kann
man sich als Lehrerin schließlich einstellen." Sie verstehe nicht, wieso manche Lehrkräfte
ungern mit den - meist sehr neugierigen - Hochbegabten arbeiten: "Das macht doch Spaß,

diesen Kindern das nötige ,Futter%zu geben!, findet sie.

Schon mehrfach seien Kinder ans sächsische Hochbegabten-Gymnasium St. Afra
gewechselt. Außerdem haben in den fünf Jahren des Bestehens der Schule einige Kinder

Klassen übersprungen: von der dritten in die fünfte Klasse, "nicht früher!. Die Probleme

Keine Probleme mit Sonderbegabungen



Die Gemeinde Großthiemig ...

...gehört zum Amt Schraden und liegt im Süden Brandenburgs, etwa 50 Kilometer von der
sächsischen Landeshauptstadt Dresden entfernt, im Landkreis Elbe-Elster. Sie hat 1200

Einwohner.

des Überspringens seien aufgrund der Lerngruppen weniger schwerwiegend als anderswo:
"Ich kann ja ein Kind in Deutsch den Stoff der zweiten Klasse lernen lassen und in
Mathematik den der dritten!, begründet sie.

Der Unterricht wird auch sonst recht offen gestaltet: Die Schulleiterin stört es ihrer eigenen
Aussage nach nicht, "wenn Eltern kommen und sich zu mir in den Klassenraum setzen,

während ich mit den Kindern arbeite.! Die anderen Lehrerinnen und Lehrer scheinen es
ähnlich zu halten - jedenfalls dürfen wir in die Klassen gehen und während des Unterrichts

fotografieren.

Dabei wird darauf geachtet, dass nach dem brandenburgischen  Lehrplan unterrichtet

wird.  Fachunterricht dürfen nur Fachlehrkräfte geben; das Schulamt überprüft bei
regelmäßigen Besuchen die Eignung der Lehrkräfte und die Einhaltung der Richtlinien.

Gelegentlich helfen Praktikantinnen oder Praktikanten aus. "Das ist schon eine Hilfe!, sagt
Cathleen Ruschke-Burghardt, "aber da die meisten von ihnen unter 18 sind, müssen sie

selbst auch noch beaufsichtigt werden.!

Nicht ganz einfach:

Die "Kostenfalle! sei besonders in den ersten beiden Jahren nach der Gründung ein Problem
gewesen. Zu bezahlen ist die Miete des Gebäudes - ein zum Gründungszeitpunkt

leerstehendes Schulhaus, in dem früher eine normale Grundschule gewesen war -, dazu
kommen die Gehälter und die Materialien, die nach Montessori einen hohen Stellenwert

haben. Ohne Schulgeld wäre das nicht finanzierbar. Ähnlich wie bei Kindergartengebühren
ist es aber nach Einkommen gestaffelt.

Anfangs war die Schule darüber hinaus auf Spenden angewiesen, dann ergab sich die
Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche, die einen Teil der Kosten übernimmt, und
"jetzt gibt auch das Ministerium was dazu!, fasst die Schulleiterin zusammen. Gesetzlich

festgelegt sei ein bestimmter Zuschuss pro Schüler. Vorbehalte gegen private Schulen habe
das Ministerium also nicht - "denn den Lehrplan", betont sie, "halten wir natürlich ein, sodass

ein Wechsel an öffentliche oder andere Ersatzschulen jederzeit möglich ist.!

(Elke H. Zobel / Silke Speidel)

Orientierung  am Lehrplan  wird vom Schulamt überprüft

Die Finanzierung


